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Einer ledigen Manns- Person,
Namens:

Le opold
Alt Z4.

Von Oedt, unweit Niedek'walsee in Unterrösterreich gebürtig,

ätherischer Meligion. >

)es m Folge der bey dem alhiestgen Kaiferl . Königs . Stad*
und Land - geeicht abgefnhrten Lrimm »! - verfahrunq und dar¬
über ,geschöpften, auch von einer Hochlöbl . Landes - fürstl . N . Oe-

^ Regrenmg in juttir . fachen bestätigten ErkanMnuß an gleich*
benannten Leopold W - einem gelernten Fleifchhacker -knecht , dem zu End
angefögten JnnhalL gemäß heut den 6. Augusti 1756 . alhier in Wien volb
togen wird.

Zumaken. Oder diesen Velmguv »ren dwch vielfältige fomol hier als aus
fremden Orten gerichtlich erhobene und einqehokte Urkunden vorgekommen,
daß er von Jugend auf dem Stehlen und Rauben nachqeganqen , und zwar
Aon bey fernen minderen Jahren zu wiederholten malen einige Schaaffe auf der
Wnde zu Nreder - wakfee mit einem stäts bey sich zu führen gepflogenen sehr
-rossen Hund zu Tod gehetzt , sohin die Schaaft davon geschßeppet, und heirw

kch



lich verzehret habe , desgleichen er im Herbst äaao 1748. VM Schaaft
vreister zu Jnzerstorf achter am Wiener - berg 12. Gluck Schaafe davon
gerueben , deren zwar 7 . anwiederum in der roten Mühl bey Mepdltng ge¬
funden , und dem Eigentümer zumck-gestellet worden , die übrige 5. aber nrcht
wehr zum Vorschein gekommen ; worauf er um Mchaekis -zeit 175c . achter

^ >or dem Theresia - thor mit noch einem Raub - gespann einen sicherm Buv
gerlichen DrächSler -Meister nächtlicher Weile seinen umgehabten Mantel und
Hm mit Gewalt , und darbey entblößten bey sich getragenen grossen Misch-
Hacker- meffer enttiffen , welchen auf 8 st. geschätzten Mantel aber der be¬
raubte Drachsler ihme folgenden Tags , da er demselben zufälliger Weise vor
dem Stuben - thor damit begegnet ', wiederum selbst ab - und zurück genommen,
so daß er Drächsler durch dieSfällig erlittenen Raub nur allei» seines auf

kr. eidlich angeschlagenen Huts verlustiger worden . Gleich hier-
KKM - ukM ôr> W . zu eben besagter Michaelis - zeit 1751 . unter einem falschen

*̂ jr8meNji,. a!6 ein sich angegebener Sohn eines sonst wol - bekannt -bemittelten
KleM -kacker - mil sterL b.en.bem Wivt ^tn den 12 Himmels - Zeichen am Schot¬

eten .- fÄd-Mm MTsveyerbergung erlanget , alwo er nach etliche Täge hin¬
durch genoffenendAufenthait nächtlicher Weile aus feinem Bett aufgestan-
Den, demdWirt seinen Kasten - schlüssel heimlich aus dem Sack gestohlen, und
sohin aus dessen eröfnete « Kasten an allerhand Kleider - effecten, auch haaren
Geld beeideter Massen einen Wehrt von »64. fl. entwendet , davon dem ver-
lustiater , Witt < zumalen er veiiaguenc mit denen gestohlenen Sachen alsö-
gleich noch in selbiger Nacht über die Garten - planken hinaus die Flucht
genommen , rmd sothanen Diebstahl beständig in Abred gestellet , bis er sol¬
chen entlichen erst unlängst in der mit ihme vorgenommenen Tortur einbe-
kannt hat , von darumen gar nichts mehr hat zuruck gesteüet werden kön¬
nen , weilen er Oeimguem jmmittelst daS entwendete Geld in feiner Frey-
lheit verzehret , auch die übrige Sachen theils mit seinen liederlichen Anhang,
theils sonst an zu dato unerfindlich geweste Käufer und Diebs - helere ange¬
bracht , und veräußert hat Nicht minder hat er W . in der Nacht zwischen
den 8. und 9 . December erst - gedachten Jahrs 175 -. auf der Wahringer-
gassen alhier eine sichere verwtttibte HauS - inhaberin mit noch einem sein»,
gen DiebS - gespann , durch sehr gervalt - thätigen Einbruch und Einsteigen
durch das Fenster an allerhand dieser Witttve enttragenen Silber - gefchmeid,

, rmd Kleidungen , auch baarem Geld gleichfalls beerdigter Massen in einem
anfänglichen Schaden pr . 452 . fl ?2. kr. «ach der ihr gerichtlich beschehe-
nen Zurück -ßellung verschiedener ihrige« ksteÄen aber ( welche ihme W . und sel¬
bem DiebS - gespann in erweichen Tägen darauf durch die Wacht abgejagt
worden ) m einem annoch dermalig würkliche« Verlust pr . 246 . fl. 58. kr.
aesetzet ; welchen Diebstahl er W . ebenmäßig erst in der an ihme vorqenom-
menen Tottur anbey weiters freywillig bekennet hat , daß er auch im Monat Mar-

- tii

tst 1752 . Stockerau einem wänderKbett Schneider - gesellen nächtlicher
Weile in einem WirtS - hauS dessen ausgezogenes auf einem Sessel gehängt«
nes auf L2. st. 14. kr. erdlich angeschlagenes Kleid gestohlen habe , welches
Kleid aber alhier an jenem Ott , alwo er W . selbiges verkauffen wollen , anwrede-
rum vorgefunden , und des verlustigtm Schneider - gesellens seinem Gerhabes
Gerichtlich MuH - gegeben worden , folgbar hiertnfalls kein Schaden verblieben
ist . Und ob zwar annoch weiters wider ihne W . durch den mit ihme gericht¬
lich abgefühtten oriminst -proccls verschiedene schwere, und meistentheils beei¬
digte Inzuchten dahin sich hervorgethan , welcher gestalten er Anno 1752. den
»9 Octob . zu Jnzrng in Ooer -österreich bey einem Bauren ( in dessen Abwe¬
senheit vom HauS ) durch gewaltige Erbrechung einiger Truhen ' an Geld und
Gelds - wehrt einen Diebstahl pr . n . fl. dann den 5. Novelnher »752. bey ei¬
nem andern einschichtig wohnenden Bauern am Steinbäcker - see unweit Lam¬
bach m Ober - österreich einen sehr gewalt - thätigen Raub ( zumalen dev
auSgeraubte Bauet darbey an Händen und Füssen mit Stricken gebunden wor¬
den ) in Vergesellschaftung eines noch andern Raub -cammeradens ausgeübet*
und diesem Bauren andurch aus seinen erbrochenen Kisten 19. fl. zs kr. rvehttS
sbgeraubt , nicht weniger in eben dafiger Gegend auf dem sogenannten Steg-
vroyer - Häusel im oberen Harz bey einem gleichfalls einschichtig wohnende»
Bauren zu Anfang des Monats Decemb . 175 ». mit Beyfülf dreyer andere»
Raub - cammeraden einen mehrmalig sehr gewaltigen Raub <gestalten darbe»
der ausgeraubte Bauer unmenschlich geschlagen, auch nebst semem Weib und
Kindern an Händ und Füssen kärtiglich mit Schnüren gebuvden worben)
begangen , und sothanen Bauers - leuten an Geld , und Gelds -werht eidlich be-
stättigier - Massen 4r . fl. 4 ; . kr. andurch abgenommen , kurz vorhero auch , be¬
nannt ! ch den 2. Novemb . 1752. um 5. Uhr frühe einen armen Schmalz - trä¬
ger auf freyer Strassen unweit Gallneukirchen bey Lmz mit noch einem Raub¬
gespann , und bey sich gehabten grossen Hund , mittels eines ihme Schmalz -tras
ger von ruckwertS auf den Kopf beygebracht - sehr heftigen Stock streich zse
Erde geworfen , und demselben etwelche Pfund Schmalz , nebst 5. Kr . , und 2»
Awevern an Geld gewaltiq entnommen ; imgleichen den iy . Deeemb . 1752 . aus
dem Pfarr -Hof zu Reindling nächtlicher Weile , und mittelst AuS-brechurrg ei¬
ner Planke ein Pferd ( welches aber sohin dem Verlustigten anwiederum zuruck-
grstellet worden ) aus dem Stall davon geritten ; endlichen auch den zo . No¬
vemb . 1752. unweit Jbsitz in Ober -österreich meinem abseitig gelegenen Bau¬
ren - Haus , mit noch einem bey sich gehabten Raub - gespann , zweyen allei¬
nig zu HauS qewe- en .alten Weibern durch Vorhaltung eines Lerzerols , und
Aufsprengung aller daselbst sich befundene » Trühen etlich und siebenrig Fl . baa-

- res Geld abgeraubet habe , so hat doch er Leopold W . alle diese wider ih-
ure vorgekommene schwere Miffethaten , und mehr andere dergleichen frevelhaft
K Untervehmungeu beharrlich in Mrcd gestellet , Wbey seinen Namen desöfters



Sftern abgrändert, Stand, vnd Dattttland vrrkangnet, bis rr entkib durchmillLamffcgerichtliche Unttrsuchmig seinis wahren Namens, und Herkunft,au« btytufälliqer Weise in Vene» übrigen ob-envehntrn Verbrechen imhimlänglichverbliebenen Proben, gleichwolen deren Eingangŝ berührten Diebrstählen Rechts-beständig überwtesen worden ist.

Annhalt seines Urtheils.
Darummen gesagt / und solle er Leopold

W . vor das alhiesige Schotten <thor auf
dasige RLcht-statt geführet / und alda mitdem Strang vom Leben zum Tod hinge¬
richtet werden.

Dieses ihme zur wol-verdienten Straf , anderen seine-
gleichen aber, zum crspiegknden Abschruen.
GDtt stye stirrer arme« Seele gnädig und barmherzig!
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